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SCHREIBEN VON [ BEAT II . ] ZURLAUBEN[AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Es wäre frylieh hoehnothwendig gsyn uns mündtlieh miteincmderen über das Con-
1

eept [Ansprüche auf die Glattburg ] zu erspveahenwye iehs gestellt , so las

es verpliben , dan Jeh by Jederm periodo myne sondere rationes gefasset , so
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dier Nechster glägenheit , wan der Pott wider khombt und du hiehär , können

vermeldet werden.

Jnterim so finde ich nothwendig , dass du ein factum tale uffsezest , was sidt-

hero dem ersten mahl da die schuldtgläubiger Citiert worden , sich verloffen 3

erkhendt . Zue St . Gallen geredt 3 zuo Glatburg ersächen , zuo Wyl vernommen 3

daheim mit Herrn [Abt ] von Mury [ Dominik T s c h u d i ] geredt beede mahl 3

und was Jetz Jüngst üch zuogeschriben undt widerumb beandtwortet wordeyi.

Jch hüte auch des Canzlers [der Abtei St . Gallen 3 Johann Baptist Har¬

ders]  letste schryben gemanglet 3 also solt ein Copiam dis Jezigen üwers

schrybens behalten . Und kombt mir der Handel Je lenger Je seltzamer vor , aber

nach rath Herrn Aman [ Beat Jakob ] Utingers [ U t i g e r ] soll man nit gar ab-

stahn . So fehr üwere ansprach Niemand kauffen will , wäre es umb 500 R ungfahr

zuo thun , die Zinsen abzerichten . Hingegen was man us dem Linggenwylerhooff

[Lenggenwil ] erlöste 3 mocht daran erschiessen . Allein ist es nit rathsam den

bodenzins zuo Schweinen , ayiderst dan die 14 R geldt , hingegen könte man ein

hauptschuldt darmit uslösen . Voyi der Sageyi könte man auch ettwas zins Jn 5 R

Vorbehalten . . . .

Uli [ Koch ?] schikst mit den brieffen wider usin , der gaht Jm fürgang die Rü¬

ben und schlosshooff besichtigen , ettwas von etlichen Lächenlüthen erfahren,

und was nothwendig zuo wüssen kan er erkhundigen . Jm fahl nun Jer hand anleg-

gen wellen , so muoss fürwahr er oder ein Anderer Jns schloss gschikht werden,

der ein Par Monat zur Erndt Zytt und herpst ein uffsächen habe . Andern Kauff

uyvd Lächenlüthen ymchfrage . Jn summa was fürfallt widerumb zurukh berichte.

Wan man dan den ernst säche , so wurde ze hoffen syn , ettwan einen besseren

schikh ze träffen . Es fallt mier biswylen us wegen andern täglichen gescheff-

ten , was hierinnen ich grathen und geschriben , also ist wys vermeldet noth-

wendig ein Memorial ze stellen . Und schwäbt mier auch in miyien gedankhen,

Nachmalen dynem Schwächern [ Johann Rudolf R e d i n g ] ein Verwis ze geben

undt syn protestation wye gegen Ritter [ Georg Dietrich ] R e d i n g auch

beschächen zuo notificieren . Die Recknwigen Jm Recess und dargägen Jm bykhom-

meyydeyi Rödeli verglicheyy sich auch nit . Es würdt woll noch ein Reys dorthin

abgeben müessen , man welle zuohin stahn oder verkauffen.

Jtem befinde ich ein misverstandt oder fahler Jn deme das uffen Staubenhuser-

hooff nur 1760 R usgesezt . Jn dem Versiculo aber anzeigt wirdt das 2140 R

daruff verstandendt dannen ze lösen , und doch nit specificierlich wemme oder

wohin . Und so solche 2140 R zuo denen 11994 R geschlagen werden , woll 14134 R

dccrus volgen so üch vorgahndt . Jn summa wye der Buw Jm schloss so unordenlich,
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alt so ist der Handel· so verworren und unrichtig , deshalber nit müglich Recht

undt wohl· ze rathen . Wan dyn eigen Schwächer nichts mehr hetffen noch rathen,

auch der Ritter [ Georg Dietrich Reding ] sich nit beladen wil·1 , was sohl· ich

umb dyner Frauwen [Maria Barbara Reding]  guots witten thun khönnen.

Wessentwegen du wott tichtlich umb dyn eigen Vermögen ze khurtz khommen kön-

test.

Dem Herr Landtvogt [Jakob ] K e s s l· e r schreibe ich die Substanz dessen

so gen St . Gatten abgaht , darffst nüt daruff ze warten , und magst ob du witdt

nur ein kurtz Comptimentschryben an Jr fürstt . Gn. [Pius R e h e r ] machen

und dich uff des Canzters referieren.

Attein umb gewüsse ercterung und bescheid Fitten.

Den JJti strax fortschikhen , dan die Zytt taufft.

Jch erinnere mich auch eines sonderbaren vorbehatts und settzamen termini Jn

der Cession dynes Schwächers , wettest uffsuochen und znechst auch mitbringen.

Grad Jezunder umb 2 Uhren schikhen ich des Kessters brieff gen Einsidten . . .

[P . S . an die Adresse von Beat Jakob I . Zurtauben ats Landschreiber der Freien

Aemter : ] Herr Lüt . [Kaspar ] P f i f f e r schribt mier das dem [Franz ] Son¬

ne  n b e r g [die Kommende ] Lüggeren verheissen sye . Zuo Hitzkhitch mag der
2

Schaffner wol getdt rüsten , dan die gesanten werden uff Joannis [gemeint auf

die Jahrrechnung in Baden , wo Stadt und Amt Zug u . a . durch Beat II . Zurtauben

vertreten war ] einmal· Jre quotum haben wetten.

Erinnere dich wye es ettwan hievor practiciert worden , und erfahre ob noch

keinem die Cormenda zuogeignet.

Der Mütter [der Wätismühte , Hans Rudotf H u b e r ] sott dier oder Hans Met-

chior [K y d] vermessen und tifern was er bis dato schutdig , Kanst an ein

huffen schüten , wan Jch dan Weys wye vit Mut so khan Jch ein eignen fuhrman

bestetten und abhin schikheii und furthiii sobatdt er ettwas hat , so tass es

uffschüten , Sonst verbrucht ers wider " .

1 ) Beat Jakob I . Zurtauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Gtattburg , Johann Rudotf Reding , verheiratet war,
hatte finanziette Rechte (müttertiches Erbe seiner Gattin ) gettend zu
machen.

2 ) 1649 starb Komtur Johann Jakob von Stein . Man beschloss , die Kommende Hitz-
kirch durch den Obervogt von Attshauseji verwatten zu tassen . Dieser be¬
mühte sich in der Fotge um den Ertass des Schirmgetdesj vgt . EA VI 1,
46 a sowie Wey/Kommende Hitzkirch 165

Original AH 47 , 93 - 94
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